
Winternacht.
1. Verschneit liegt rings die ganze Da rührt er seine Wipfel sacht

Welt, Und redet wie im Traume.
Ich hab' nichts, was mich freuet, 3. Er trumt von tunfuger Irüh
Verlassen steht der Baum im Feld, r n t du

Hat längst sein Laub verstreuet. Von Grün und Quellenrauschen,
2. Der Wind nur geht bei stillerNacht Wo er im neuen Blütenkleid

Und rüttelt an dem Baume, Zu Gottes Lob wird rauschen.

 Daszerbrochene Ringlein.
1. In einem kühlen Grunde Und singen meine Weisen

Da geht ein Mühlenrad, Und gehn von Haus zu Haus.
Mein' Liebste ist verschwunden, 4. Ich möcht' als Reiter fliegen
Die dort gewohnet hat. Wohl in die blut'ge Schlacht,

2. Sie hat mir Treu' versprochen. Um stille Feuer liegen
Gab mir ein'n Ring dabei, Im Feld bei dunkler Nacht.
Sie hat die Treu' gebrochen, 5. Hör' ich das Mühlrad gehen:
Mein Ringlein sprang entzwei. Ich weiß nicht, was ich will

3. Ich möcht' als Spielmann reisen Ich möcht' am liebsten sterben,
Weit in die Welt hinaus Da wär's auf einmal still.

Die slille Gemeinde.
1. Von Bretagnes Hügeln, die das Todmüd' von schweren Wunden

Meer Und schaute wie im Fiebertraum
Blühend hell umsäumen, Nach dem tiefschwülen Grunde.
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Des Vaters Schloß am Weiher,

2. Das Kornfeld und die Wälder weit Ich selbst steckts an; das war ein Brand,
Rauschten im Sonntagsglanze, Der Freiheit Freudenfeuer.
Doch keine Glocken klangen heut achsekn; ie vurched
Vom grünen Felsenkranze. ach sehl thn e ursh wen

3. Denn auf des Kirchhofs schatt'gem Zwischen den feu'rigen Zungen
Grund Mein stolzer Vater da vom Turm

Die Jakobiner saßen, Sein Banner hat geschwungen.
Ihre Pferde alle Blumen bunt 8. „Und als es war entlaubt vom
Von den Grabeshügeln fraßen. r

4. Sie hatten am Kreuz auf stiller Die Fahn' im Wind zerflogen,
Höh' Den Schaft als Kreuz nun in der Hand,

Feldflasch' und Säbel hangen, Teilt er die Flammenwogen.

dn e des Lyrie, 9. „Er sah so wunderbar auf mich,
Die Marseillaise sangen, Ich konnt' ihn nicht ermorden —

5. Ihr Hauptmann aber lehnt' am Dasank die Burg, er wandte sich
Baum, Und ist ein Pfaff' geworden.


